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Programmteil Schweiz
20. Juli 2013 - 30. Juli 2013

Am 20. Juli war es soweit und unsere HSG-Stu-
denten konnten endlich die chilenische Gruppe 
in der Studentenschaft mit einer Welcome-Par-
ty empfangen. Zwar erschöpft durch den langen 
Flug, aber erfreut über die herzliche Begrüs-
sung, verbrachte man gemeinsam den Abend in 
St. Gallen. Jetzt standen zehn intensive, aufre-
gende, aber auch zeitlich anstrengende Tage vor 
uns. 

In den folgende Tagen bereisten wir die gröss-
ten Städte der Schweiz wie Zürich, Luzern, Bern, 
Genf, lernten aber auch die Ostschweiz besser 
kennen und besuchten das Appenzeller Land, 
den Bodensee und die Region St. Gallen. 

In Zürich begann unser Rundtrip mit einer Si-
ghtseeing-Tour und einer Bootsfahrt bei 37 
Grad auf dem Zürisee. Am Nachmittag waren 
wir zum Workshop „Negotiation Skills“ bei der 
Unternehmensberatung „Booz & Co“ einge-
laden. Es ging nun nicht nur in Zürich von den 

Temperaturen heiss her, sondern es wurde auch 
in den Räumlichkeiten von Booz um jeden Ver-
handlungspunkt gekämpft. Schliesslich liessen 
wir auf einer persönlicheren Ebene den Tag ge-
meinsam mit den Beratern bei Pasta und Wein 
ausklingen. 

Am folgenden Tag referierte und diskutierte 
Professor Frei die politischen Eigenheiten der 
Schweiz mit unserer Gruppe, wobei sich ein be-
sonderes Interesse für das Verhältnis zwischen 
der Schweiz und der EU, sowie für die direkte 
Demokratie der Landsgemeinde im Appenzell 
herauskristallisierte. Im Anschluss besichtig-
ten wir das Werk der „Stadler Rail AG“ in Buss-
nang und erfuhren mehr über die spezialisierte 
Produktion, Strategie und den internationalen 
Wettbewerb des Unternehmens. 
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Bern stand ganz in Zeichen der Politik und wir 
besuchten das chilenische Konsulat und disku-
tierten bei  Rotwein und Empanadas mit dem 
Konsul und weiteren Mitarbeitern ihre Erfah-
rungen, die Beziehung zwischen Chile und der 
Schweiz sowie ihre Aufgaben im Konsulat. Das 
heisse Wetter und die Mittagspause wurde ge-
nutzt, um sich in der Aare vor dem Bundeshaus 
treiben zu lassen. Durch eine Führung im Bun-
deshaus lernten wir die politische Geschichte 
und das System der Schweiz besser kennen.

Am folgenden Tag konnten die Teilnehmer die 
schöne Natur der Bergregion im Kanton Waadt 
durch eine Wanderung erforschen und bei ei-
nem  Fondue an der frischen Luft den Ausblick 
geniessen. In Genf besuchten wir internationale 
Organisationen wie die „UNO“, das „Internatio-

nale Rote Kreuz“ sowie die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt. 

Eine Sightseeing-Tour, die Fahrt auf dem Vier-
waldstätter See und ein Ausflug auf die Rigi, 
brachte uns die Schönheit der Stadt und Regi-
on Luzern näher. Weiterhin begaben wir uns auf 
Entdeckungstour der Erdgeschichte der Schweiz 
im Gletschergarten und schlossen den Abend 
auf dem  Blue Balls Festival mit einem musikali-
schem Erlebnis ab. 

Am letzten Tag fuhren wir in das Appenzeller 
Land, um die traditionellen Produkte und die Kul-
tur durch den Besuch einer Schaukäserei, sowie 
einer Werkbesichtigung des Appenzell Alpenbit-
ter und einem Dorfrundgang, zu erkunden. Als 
abschliessendes Highlight veranstalten wir eine 
Farewell-Party zusammen mit den chinesischen 
Studenten des Schwesterprojektes CANTONese, 
was durchaus eine exotische Mischung auf Tanz-
fläche ergab. 

Wir bedanken bei unseren Unterstützern für die 
erlebnisreiche Zeit und die kulturellen Erfahrun-
gen, die uns dieser Austausch ermöglicht hat.
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Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ressort International

Studentenschaft der Universität St.Gallen
Guisanstrasse 9
9010 St. Gallen
Schweiz

Ansprechpartner: Benedikt Rutscheidt

Telefon:	 +41 (0) 71 224 7901
Fax: 		  +41 (0) 71 224 2513
Email:		 international@myunisg.ch
Internet:	 international.myunisg.ch

Ohne Sie wären unsere Projekte nicht so erfolgreich abgelaufen. Das 
Ressort International bedankt sich im Namen der einzelnen Teams!

Mit dem Abschluss eines erfolgreichen Jahres voller spannender interkultureller Begegnun-
gen steht zugleich die Planung für die nächsten beiden Semester vor der Tür. Wir würden uns 
sehr freuen Sie auch in Zukunft wieder als Partner oder Unterstützer des Ressort Internatio-
nal dabei zu haben.


